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Fahren ohne Fahrerlaubnis
Heyrothsberge, Königsborner Straße; 15.4.2022 / 20.56 Uhr

Im Rahmen der Sreifentätigkeit konnte in der Königsborner Straße in Heyrothsberge ein Opel Corsa festgestellt und
kontrolliert werden. Die 23-jährige Fahrzeugführerin konnte den eingesetzten Beamten auf Verlangen keinen Führerschein
vorzeigen. Nach einer Überprüfung, mittels der polizeilichen Informationssysteme, konnte festgestellt werden, dass die
Fahrzeugführerin nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis ist. Sie wurde belehrt, der Tatvorwurf eröffnet und die
Weiterfahrt untersagt. Ein Strafverfahren wird eingeleitet.  

 

Einbruch in eine Lagerhalle mit Diebstahl von Saatgut
Drewitz, Lübarser Straße 11, zw. 15.04.2022 17:00 Uhr bis 16.04.2022 09:20 Uhr

Beim Eintreffen der eingesetzten Polizeibeamten teilte der 40-jährige Hinweisgeber mit, dass unbekannte Täter in der Zeit
vom 15.04.2022 17:00 Uhr bis 16.04.2022 09:20 Uhr gewaltsam in eine Lagerhalle eingebrochen sind und eine größere
Menge Saatgut entwendet haben. Es entstand ein Gesamtschaden von ca. 40.000€.

 

Bandendiebstahl mit Täter auf frischer Tat
Dannigkow, Am neuen See 128, Naherholungsgebiet Dannigkow, 16.04.2022, 02:12 Uhr

Durch den 45-jährigen Hinweisgeber wurde ein gegenwärtiger Einbruchsdiebstahl in seinen Bungalow im
Naherholungsgebiet in Dannigkow gemeldet. Vor Ort konnten die eingesetzten Polizeibeamten ein Fahrzeug mit drei
männlichen Insassen feststellen und kontrollieren. Im Fahrzeug konnte diverses Diebesgut fest- und anschließend
sichergestellt werden. Die drei Beschuldigten konnten sich nicht ausweisen und wurden vorläufig festgenommen. Ein
freiwillig durchgeführter Atemalkoholtest bei dem Fahrzeugführer ergab einen Wert von 1,75 Promille. Weiterhin konnte
festgestellt werden, dass das mitgeführte Fahrzeug keinen bestehenden Versicherungsschutz besitzt. Die drei Beschuldigten



wurde zur Blutprobenentnahme, welche durch die zuständige Staatsanwältin angeordnet worden ist, in das Krankenhaus
nach Zerbst verbracht. Die hinzugezogene Kriminlapolizei führte die Tatortarbeit durch und sicherte die Spuren. Mit
derzeitigem Stand wurden 5 Bungalows angegriffen. Alle drei Beschuldigten wurden kriminalpolizeilich vernommen und im
Anschluss einem Haftrichter vorgeführt. In weiterer Folge wurden die Beschuldigten in eine Justizvollzugsanstalt verbracht.
Es entstand ein Saschaden von ca. 9500,00 €.

  

Verkehrsunfall mit Personenschaden
Schermen, B1, 16.04.2022, 10:06 Uhr

Ein 21-jähriger Fahrzeugführer befuhr mit seinem Citroen die Chausseestraße i.R. B1. Der 73-jährige Fahrzeugführer befuhr
die B1 von Burg kommend i.R. Autobahnauffahrt A2. Der 21-jährige Unfallverursacher hielt am Stoppschild an und wollte im
Anschluss nach links auf die B1 abbiegen. Dabei übersah er den vorfahrtsberechtigten 02 und es kam zum Zusammenstoß.
Dabei wurde der Beifahrer des 02 leicht verletzt. Beide Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit und wurden abgeschleppt.
Die B1 war kurzzeitig einseitig gesperrt.

 

Verkehrsunfall mit Personenschaden in Folge von Fahrunsicherheit
Landhaus Zeddenick, B246, 16.04.2022, 16:39 Uhr

Eine 57-jährige Fahrzeugführerin und ihre ebenfalls 57-jährige Beifahrerin befuhren mit einem Toyota Auris die B246 in
Richtung Nedlitz. Nach eigenen Angaben fiel die Fahrzeugführerin in einen Sekundenschlaf und kam rechtsseitig von der
Fahrbahn ab. Dabei beschädigte die Unfallverursacherin eine Mauer und kam im Straßengraben zum Stehen. Der PKW war
nicht mehr fahrbereit und musste abgeschleppt werden. Beide Insassen wurden schwer verletzt in das Krankenhaus
verbracht. Gegen die Unfallverur-
sacherin wird ein Strafverfahren wegen Straßenverkehrsgefährdung in Folge von körperlichen Mängeln eingeleitet. Der
Führerschein wurde sichergestellt.

 

im Auftrag
PKin Gutsche
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